
 

A. Allgemeines  

1. Ein Vertrag kommt nur auf Grundlage dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) der Firma LED Vision OHG 
zustande. Abweichende oder entgegenstehende 
Bedingungen des Käufers gelten nur dann, wenn die Firma 
LED Vision OHG – nachfolgend „LED Vision“ genannt – 
ihnen ausdrücklich und schriftlich zugestimmt haben.  

2. Die Verkaufsbedingungen von LED Vision gelten auch 
dann, wenn in Kenntnis entgegenstehender oder 
abweichender Verkaufsbedingungen des Käufers die 
Lieferung an den Käufer vorbehaltlos ausgeführt wird. 

3. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen 
(einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und 
Änderungen) haben Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt 
derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. 
unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.  

4. Auch ohne besondere Klarstellung gelten ergänzend die 
gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen 
werden.  

B. Vertragsschluss  

1. Unsere Angebote sind stets freibleibend. Der Vertrag 
kommt erst durch Annahme der Bestellung des Käufers 
zustande. Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer technische 
Dokumentationen (z. B. Zeichnungen, Datenblätter, 
Spezifikationen), sonstige Produktbeschreibungen oder 
Unterlagen – auch in elektronischer Form – überlassen 
haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vorbehalten.  

2. Auftragsbestätigungen mittels webbasierender Art 
und/oder Telefax genügen der Schriftform. Mündliche 
Vereinbarungen, mündliche Abänderungen und mündliche 
Ergänzungen bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung durch LED Vision. 

3. Branchenübliche Abweichungen unserer Annahme der 
Bestellung des Käufers bleiben vorbehalten und berühren 
nicht den Vertragsschluss.  

4. LED Vision ist berechtigt, mit der Auftragsbestätigung 
eventuelle, dem Käufer zumutbare Abweichungen von der 
Bestellung mitzuteilen. Diese Abweichungen sind für beide 
Seiten verbindlich, falls der Käufer nicht innerhalb von 14 
Tagen nach der Absendung der Auftragsbestätigung, deren 
Inhalt schriftlich widerspricht. Im Falle eines Widerspruchs ist 
LED Vision berechtigt, innerhalb einer weiteren Frist von 14 
Tagen durch Absendung einer entsprechenden schriftlichen 
Erklärung unter Ausschluss von Schadensersatzansprüchen 
vom Vertrag zurückzutreten. 

5. Umdispositionen im Rahmen eines wirksam zustande 
gekommenen Auftrages sind nur im beiderseitigen 
Einvernehmen zulässig. 

6. LED Vision ist berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise 
zurückzutreten, wenn durch Einwirkung von höherer Gewalt 
(Naturkatastrophe, Unruhen, Krieg, behördliche Maßnahmen, 
Transportstörungen, Streiks, Aussperrungen, 
Betriebsstörungen) die Durchführung des Vertrages 
nachhaltig gestört wird. 

 

C. Lieferbedingungen  

1. Können wir verbindliche Lieferfristen aus von uns nicht zu 
vertretenden Gründen nicht einhalten (Nichtverfügbarkeit der 
Leistung, z.B. wegen fehlender Selbstbelieferung durch 
unsere Zulieferer), werden wir den Käufer unverzüglich 
informieren und eine nach den Umständen angemessene, 
neue Lieferfrist bestimmen. Ist die Leistung auch in der neuen 
Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte 
Gegenleistung werden wir unverzüglich erstatten. Unsere 
gesetzlichen Rechte (z.B. Ausschluss der Leistungspflicht) 
und die Rechte des Käufers aus diesen AGB bleiben 
unberührt.  

2. Der Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine 
Mahnung durch den Käufer erforderlich.  

3. Die Lieferung erfolgt ab Lager Gebrüder-Grimm-Straße 15, 
68766 Hockenheim, Deutschland (Erfüllungsort) in der für 
uns günstigsten Versandart. Mehrkosten für eine vom Käufer 
bestimmte Versandart trägt der Käufer. Verpackungskosten 
werden von uns getragen.  

4. Die Versendung der Ware erfolgt auf Gefahr (Untergang, 
Verschlechterung, Verzögerung) des Verkäufers. Verzögert 
sich die Versendung aus von uns nicht zu vertretenden 
Gründen, geht die Gefahr im Zeitpunkt der Anzeige der 
Versandbereitschaft über. Der gesetzliche Gefahrübergang 
wegen Annahmeverzugs bleibt unberührt.  

5. Die Einhaltung von vereinbarten Lieferfristen setzt den 
rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Käufer zu liefernden 
Unterlagen, erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, 
insbesondere von Plänen sowie die Einhaltung der 
vereinbarten Zahlungsbedingungen durch den Käufer voraus. 
Werden diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so 
verlängern sich die Fristen angemessen, es sei denn, LED 
Vision hat die Verzögerungen zu vertreten. 

6. Für vom Käufer behauptete Schäden im Falle eines 
Lieferverzugs, zu denen auch Aufwendungsersatzansprüche 
nach § 284 BGB gehören, haftet LED Vision nur, wenn der 
Lieferverzug vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt 
wurde. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht bei 
Verletzungen des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
bei Verstoß gegen rechtsverbindliche Zusicherungen sowie 
bei arglistigem Verhalten und grobem Verschulden. Im 
Übrigen sind Ersatzansprüche bei Verletzung von 
vertragswesentlichen Pflichten auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt – bei leichter 
Fahrlässigkeit auf 50% des vorhersehbaren Schadens – es 
sei denn, LED Vision ist bei der Bestellung auf die 
Möglichkeit eines darüber hinausgehenden Schadens 
schriftlich hingewiesen worden. 

7. Falls der Käufer die Ware nicht abnimmt, die 
Abnahmeverweigerung bereits vor der Auslieferung 
angekündigt hat oder ausgelieferte Ware unberechtigt 
zurückschickt oder LED Vision zur Nichtlieferung berechtigt 
ist, hat LED Vision das Recht, den Käufer mit einer Frist von 
14 Tagen zur Vertragserfüllung aufzufordern. Nach Ablauf 
dieser Frist ist LED Vision berechtigt, über die Ware 
anderweitig zu verfügen und den ihr entstandenen Schaden 
pauschal mit 30% des vereinbarten Kaufpreises zu 
berechnen oder nach ihrer Wahl den nachweisbar tatsächlich 
entstandenen Mindererlös geltend zu machen. Der Käufer ist 
berechtigt, einen tatsächlich entstandenen geringeren 
Schaden nachzuweisen. 
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D. Preise und Zahlungsbedingungen  

1. Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 
Tagen ab Rechnungsstellung, sofern keine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung getroffen wurde. Mit Ablauf der 
Zahlungsfrist kommt der Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist 
während des Verzugs – unter Vorbehalt weitergehender 
Rechte – zum jeweils geltenden gesetzlichen 
Verzugszinssatz zu verzinsen.  

2. Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder 
Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als der jeweilige 
Gegenanspruch rechtskräftig festgestellt oder von uns 
anerkannt ist.  

3. Wird unser Zahlungsanspruch durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet (z. B. Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder nach lokalem 
Recht gleichartiges Verfahren), sind wir nach den 
gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – 
gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Die gesetzlichen Regelungen 
über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt.  

4. Bei Zahlungsverzug durch Überschreitung des 
Zahlungszieles durch den Käufer stehen LED Vision folgende 
weitere Rechte zu: 

a.  LED Vision ist berechtigt, weitere Lieferungen aus 
laufenden Verträgen zu verweigern. Lieferfristen für 
laufende, noch nicht erfüllte Verträge werden, ohne 
dass es einer besonderen Mitteilung bedarf, 
rückwirkend um die Zeit ab Zahlungsverzug bis zur 
vollständigen Bezahlung unterbrochen. 

b.  LED Vision ist berechtigt, für noch ausstehende 
Lieferungen aus sämtlichen Verträgen unter Fortfall 
des Zahlungszieles sofortige Bezahlung vor Lieferung 
der Ware zu verlangen. 

c.  LED Vision kann die in Abschnitt E 
(Eigentumsvorbehalt) vereinbarten Rechte ausüben 
und/oder von allen bestehenden Lieferungen ganz 
oder teilweise zurücktreten. 

5. Im Falle des Zahlungsverzugs hat der Käufer die bei LED 
Vision anfallenden Kosten und Gebühren zu tragen. 
Außerdem hat der Käufer für sämtliche Kosten 
aufzukommen, die LED Vision durch die Beauftragung 
eines deutschen oder ausländischen Rechtsanwaltes, 
einschließlich eines Korrespondenzanwalts, entstehen. 

E. Eigentumsvorbehalt  

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer 
gegenwärtigen und künftigen Forderungen behalten wir uns 
das Eigentum an der Ware vor.  

2. Bei Pflichtverletzungen, insbesondere bei Nichtzahlung 
des Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware 
herauszuverlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet 
nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr 
berechtigt, lediglich die Ware herauszuverlangen und uns 
den Rücktritt vorzubehalten. Bei Nichtzahlung des 
Kaufpreises werden wir diese Rechte nur nach fruchtlosem 
Ablauf bzw. gesetzlicher Entbehrlichkeit einer angemessenen 
letzten Zahlungsfrist geltend machen.  

3. Der Käufer ist berechtigt, die Ware im ordentlichen 
Geschäftsgang weiterzuverkaufen. Er tritt LED Vision jedoch 
bereits jetzt die Forderung mit allen Nebenrechten aus dem 
Weiterverkauf der Vorbehaltsware ab. LED Vision nimmt 
diese Abtretung an. Zur Einziehung der abgetretenen 
Forderung bleibt der Käufer ermächtigt. 

F. Mängelansprüche des Käufers  

1. Für die Freiheit der Ware von Sach- und Rechtsmängeln 
(einschließlich Falsch- und Minderlieferung) haften wir nach 
den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist. Die gesetzlichen Bestimmungen zum 
Lieferantenregress bleiben in jedem Fall unberührt.  

2. Als Beschaffenheitsvereinbarung gelten nur solche 
Produktbeschreibungen, die Gegenstand des einzelnen 
Vertrages sind. In Ergänzung der gesetzlichen Regelung ist 
die Ware auch dann frei von Sachmängeln, wenn sie die 
Eigenschaften aufweist, die der Käufer nach der von uns 
gelieferten Produktbeschreibung erwarten kann. Für 
öffentliche Äußerungen Dritter (z.B. Werbeaussagen) 
übernehmen wir keine Haftung.  

3. Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er 
seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten 
nachgekommen ist. Er ist dazu verpflichtet, die Ware 
unverzüglich nach Eingang zu untersuchen und eventuelle 
Mängel – wozu auch die Lieferung einer von der Bestellung 
abweichenden Ware gilt – innerhalb einer Ausschlussfrist von 
10 Tagen nach Wareneingang mitzuteilen. Bei versteckten 
Mängeln läuft die Frist ab dem Zeitpunkt der Entdeckung. Der 
Käufer hat uns zudem die zur Prüfung des gerügten Mangels 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben. 

4. Ist die Ware mangelhaft, können wir wählen, ob wir 
Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels 
(Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien 
Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser gesetzliches 
Verweigerungsrecht bleibt unberührt.  

5. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen oder ist eine für die 
Nacherfüllung vom Käufer zu setzende Frist erfolglos 
abgelaufen bzw. nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich, kann der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten 
oder den Kaufpreis mindern. Das Rücktrittsrecht besteht nicht 
bei einem unerheblichen Mangel.  

6. Außendienstmitarbeiter von LED Vision sind nicht zur 
Entgegennahme von Mängelrügen berechtigt. Nach Ablauf 
der Frist von 10 Tagen sind Beanstandungen – auch über 
den Rückgriff auf § 478 BGB – ausgeschlossen. Gleiches gilt, 
wenn die gelieferte Ware vom Verkäufer verändert worden 
ist. 

7. Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe 
nachfolgender Bestimmungen, im Übrigen sind sie 
ausgeschlossen.  

G. Sonstige Haftung  

1. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Wir 
haften jedoch auch bei einfacher Fahrlässigkeit,  

- für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit;  

- für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht; in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf 
den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schadens begrenzt.  

Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht, wenn wir 
einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie 
übernommen haben. Das gleiche gilt für Ansprüche des 
Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz.  

2. Außerhalb unserer Mängelhaftung besteht ein Rücktritts- 
oder Kündigungsrecht des Käufers nur wegen von uns zu 



 

vertretender Pflichtverletzung; insbesondere ein freies 
Kündigungsrecht (z.B. gem. §§ 651, 649 BGB) wird 
ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und Rechtsfolgen.  

H. Verjährung  

1. Gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine 
Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechtsmängeln zwei Jahre ab Ablieferung. 

2. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen 
Regelungen für dingliche Herausgabeansprüche Dritter, den 
Lieferantenregress sowie für den Fall der Arglist.  

3. Soweit wir dem Käufer wegen oder infolge eines Mangels 
vertraglichen Schadensersatz schulden, gelten hierfür die 
ungekürzten gesetzlichen Verjährungsfristen des Kaufrechts 
(§ 438 BGB). Diese Verjährungsfristen gelten auch für 
konkurrierende außervertragliche Schadensersatzansprüche, 
wenn nicht die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen 
Verjährung (§§ 195, 199 BGB) im Einzelfall zu einer kürzeren 
Verjährung führt. Die Verjährungsfristen des 
Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.  

I. Rechtswahl und Gerichtsstand  

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss aller internationalen und supranationalen 
(Vertrags-) Rechtsordnungen, insbesondere des UN-
Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des 
Eigentumsvorbehalts unterliegen dem Recht am jeweiligen 
Lageort der Sache. Für grenzüberschreitende Verträge gelten 
die internationalen Regeln für die Auslegung der 
handelsüblichen Vertragsformeln (Incoterms) in der jeweils 
gültigen Fassung.  

2. Gegenüber Kaufleuten ist ausschließlicher – auch 
internationaler – Gerichtsstand das Amtsgericht 
Schwetzingen. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage am 
allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben.  

J. Teilunwirksamkeit und Nebenabsprachen 

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz 
oder teilweise nicht geltend sein oder ihre Wirksamkeit später 
verlieren, wird hiervon die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen des Vertrages nicht berührt. Das gilt auch 
dann, wenn sich herausstellt, dass der Vertrag eine 
Regelungslücke enthält. Anstelle der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmungen oder zur Ausfüllung der 
Lücke soll eine Regelung gelten, die der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung bei wirtschaftlicher 
Betrachtungsweise im Rahmen des rechtlich zulässigen am 
besten entspricht oder im Falle der Lücke das berücksichtigt, 
was die Vertragsparteien nach Sinn und Zweck der Vertrages 
gewollt haben würden, sofern sie bei Abschluss dieses 
Vertrages oder bei der späteren Aufnahme einer Bestimmung 
den Punkt überdacht hätten. 

2. Nebenabsprachen mit Personen, deren 
Vertretungsbefugnis für LED Vision sich nicht aus dem 
Handelsregister ergibt, sind unwirksam, sofern diese nicht 
ausdrücklich von LED Vision schriftlich bestätigt werden. 

3. Mündliche Nebenabreden sind unwirksam. 

4. Wird ein Vertrag oder werden rechtsgeschäftliche 
Erklärungen in eine andere Sprache übersetzt, so ist bei 
Widersprüchen und Auslegungszweifeln die deutsche 
Fassung maßgebend. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 06.10.2015  LED Vision OHG 

Gebrüder-Grimm-Straße 15 
D-68766 Hockenheim 
 

Tel.: 06205 398054 
Email: info@led-vision-
germany.de 
 

Amtsgericht Mannheim 
Reg.-Nr.: HRA 706444 
USt-ID-Nr.: DE296589056  

mailto:info@led-vision-germany.de
mailto:info@led-vision-germany.de

